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Fünftes Buch. Elfte Fabel . 231

W il ief, von 0 dknd Fuß und Hand ,

Ein Kind, das Nluſler eines Jungen.

Ochulbuben finden Velk und Riſſen überall ;

Ein Groher wär ' in ſolchem Fall 3

Vohl hunderk Klafler kief geſprungen . 35
Da kommk zum Glück in ihrem 35‚

Fortuna in die Näh' , ſie weckk ganz leiſ ' ihn auf

And ſpricht zu ihm: „Alein Schatz, ich relle dir das Leben,

Doch mußlt ein ander Nlal du beſſer Achlung geben.
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Beun du gefallen wätſl , man hielle ſich an mich,—

Obgleich es deine Schuld geweſen .

Auf Treu ' und Glauben ſtrag ' ich dich:
—

Var an dem Ceichkſinn, auserleſen ,
——
„—————————————:pD:

—————

—

—

Vohl meine Laune Schuld?“ — And damik ging ſie forl .
—

—

—

ich bill' ge ganz ihr Votl .And ich,

Nichls kann in aller Belk geſchehen,6

J Olels ſoll Forkuna dafür flehen,

Als wär ' ſie unſer einz' ger Horl .

Die wird veranlwotklich gemachk für alle Sachen ;

Dind wir dumm, übereill , wenn wit Thotheilen machen ,

Do ltöſlen wir uns ſchnell : uns fehll des Glückes Huld !

Kurz, immer hakl Forlung Schuld.
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